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(54) Schliessblech für ein Fenster oder eine Tür

(57) Die Erfindung betrifft ein Schließblech für ein
Fenster oder eine Tür, mit einem ersten Funktionsbe-
reich (12), der eine Kulissenführung (14) sowie einen er-
sten Eintrittsbereich (16) für einen Schließbolzen eines
Treibstangenbeschlages aufweist, wobei die Kulissen-
führung (14) im wesentlichen in Längsrichtung (20) des
Schließblechs (10, 110, 210) verläuft, mit einem zweiten
Funktionsbereich (22), der einen Justierkanal (24) mit
einem zweiten Eintrittsbereich (26) für einen Justierzap-
fen (28) aufweist, wobei der Justierkanal (24) im wesent-
lichen senkrecht zu Längsrichtung (20) des Schließ-
blechs (10, 110, 210) verläuft, mit einem dritten Funkti-
onsbereich (30), der zur Verbindung des Schließblechs
(10, 110, 210) mit einem Blendrahmen des Fensters oder
der Tür ein Basiselement (32) aufweist, und mit einem
vierten Funktionsbereich (34), der Justiermittel aufweist,
die eine Justierbewegung des ersten und zweiten Funk-
tionsbereichs (12, 22) gegenüber dem Basiselement (32)
ermöglichen. Es ist vorgesehen, dass die Justiermittel
durch zwei jeweils stirnseitig mit dem ersten und zweiten
Funktionsbereich (12, 22) einstückig verbundene Füh-
rungslappen (36, 38) sowie damit korrespondierend aus-
geführten, mit dem Basiselement (32) einstückig verbun-
denen Führungsstegen (40, 42, 44, 46) gebildet sind,
wobei jeweils ein Führungslappen (36, 38) von zwei Füh-
rungsstegen (40, 42, 44, 46) umschlossen ist.
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